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Halle Freitag den 8 Februar

Amerikaniſcher Truppentransport verſenkt
Miniſterpräſtöent Clemenceau will die Fortſehung des Krieges bis zum vollen Siege vor der Kammer begründen

Eine neue heldentat unſerer UBoote
Die Verſenkung eines 14000 Tonnen Dampfers an der iriſchen Küſte Ueber
200 Perſonen umgekommen Was war außer den Mannſchaften an Borö

WTB Lonöon 7 Februar Amtlich Der Dampfer Tuscaniga der
Anchor Linie 14 348 Tonnen wurde in der Nacht zum 5 Februar mit amerikaniſchen
Truppen in der Nähe der iriſchen Küſte torpediert Jm ganzen befanden ſich 2397
Perſonen an Borö hiervon wurden 2187 gerettet

Nach den bisherigen Angaben befinden ſich unter den Geretteten 76 Frmee
offiziere 1955 Mannſchaften 16 Schiffsoffiziere und 125 Mann der Beſatzung und
örei Paſſagiere ſowie 32 Perſonen über die keine näheren Fingaben vorliegen

e n
Neue nord amerikaniſche Großſprechereien

Angeblich 500 000 Tonnen Frachtraum von deutſchen und öſterreichiſchen Schiffen im Dienſte
Kordamerikas Frachtraum für 2 Millionen Mann gechartert

Baſel 8 Febr Privattelegramm Der ſchweizeriſche Truppenſtärke die die einzelnen Schiffe transportieren könn
Telegraph meldet aus New York Das amerikaniſche Haupt

J Amerikaniſche Hilfe
Jm Weſten rüſtet man ſich zur Entſcheidung J

Jtalien und Frankreich werden die letzten Reſerven
zuſammengeſucht um die Formationen möglichſt vollzählie
in den Kampf führen zu können England ſucht die
Kriegswerkſtätten ab um gleichfalls alle irgendwie verfüg
baren Gewehrträger über den Kanal zu dem großen enr
ſcheidenden Kampfe zu ſchicken Und auch Amerika will
ſein Scherflein zu dem Millionenaufgebote der Entente be
tragen Bisher waren etwa 42 000 amerikaniſche Soldaten
auf dem franzöſiſchen Feſtlande tätig Davon beſchäftigte ſich
ein großer Teil mit dem Bau von Eiſenbahnen umd nur ein
geringer Prozentſatz erſchien an der Weſtfront Die beweg
lichen Bitten der franzöſiſchen und engliſchen Staatsmänner
haben zur Folge gehabt daß Diktator Wilſon ſeinen früheren
Sendungen einige weitere Truppen in Paketchenform nach
ſchiebt Hier nun zeigt ſich die Wachſamkeit unſerer unver
gleichlichen UBoote Die Londoner Regierung ſieht ſich ſo
eben veranlaßt die Torpedierung des 14000 Tonnen
dampfers Tuscania der Anchor Linie die zu den führenden
britiſchen Schiffsgeſellſchaften gehört zu melden Das Schiff
trug wie die Londoner amtliche Meldung mitteilt ameri
kaniſche Truppen an Bord Jnsgeſamt ſollen 2397
Perſonen auf dem verſenkten Schiffe geweſen ſein wovon
210 anſcheinend umkamen während der größere Teil gerettet

Jn

ten Die frühere Vaterland 85900 Mann Amerika u i J5 ieſer Heldentat eines deutſchen UBootes daanart er berichtet daß die Tonnage der gegenwärtig in 5300 Mann und Kron dringen Eecilie 2800 net en ehe ehe u e e
amerikaniſchen Dienſten ſtehenden für den Trarspart ameri Man el a e eerutet nnte t aberm eige a ar v a d 2 e 8 i t s Die t t i Roe z für noch nich übermitteln I abermals el 4zwei Millionen Mann und be hos ffiziere Sie ließ

nach einem Pariſer Telegramm der Bafler Aechrichten das

New Yorker Gebäude der Hambur Amerika Linie beſetzen und
mit Militärbureaus belegen

bereits in Europa angekommenen Dampfern befindet ſich
auch die frühere Vaterland das größte Schiff der Welt
ſowie 15 andere deutſche Rieſendampfer

Das Hauptquartier macht eingehende Angaben über die

o

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Haupiquartier 8 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Faſt auf der ganzen Front war die fechtstätigkeit

gering
Auf dem öſtlichen Maasufer bei Bezonvaux und ſüdweſt

lich von Ornes brachte unſere Jnfanterie von Erkundungen
eine Anzahl Gefangene ein Tagsüber blieb die Artillerie
in dieſen Abſchnitten tätig

Clemenceau erbittet ein Vertrauensvotum
Die Begründung der Kriegsfortſetzung

Geuf 8 Febr Privattelegramm Der Matin meldet
Clemencenn wird in der Kammer die Beſchlüſſe der Pariſer
Ententekonferenz den Krieg bis zur völligen Niederlage des
Feindes fortzuſetzen und neue Friedensanregungen der
Mittelmächte überhaupt nicht mehr zu beant
worten am Donnerstag begründen und im Anſchluß daran
die Vertranuensfrage ſtellenVon den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludenderff Das amerikaniſche Ingenieurkorps bei Veröun
Baſel 8 Febr Privattelegramm Das amerikaniſche

Jngenieurkorps hat ſich in hervorragender Weiſe an den Vor
ſührungen zur Verteidigung von Verdun beteiligt Es hat
insbeſondere den Bau zahlreicher Schienenſtränge geleitet

Die tägliche ABoot Strecke
Berlin 7 Februar Amtlich Neue UVoot Erfolge inweſtlichen Mittelmeere folge im

26 000 Brutto Regiſtertonnen

Die dadurch unſeren Feinden zugefügten Verluſte aben
den Transportverkehr nach Frankreich und Jtalien ſchwer
getroffen Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich zwei
große Transport und ein Tankdampfer der mitſamt ſeinem
Geleitfahrzeuge vernichtet wurde und anſcheinend Venzin
oder Naphtha geladen hatte da er unter einer ungeheuren
Feuerſäule verſank Auch fünf italieniſche Segler fielen den
Angriffen der U Boote zum Opfer unter ihnen die Schoner
Attilio Urania mit Kohlenladung und Marig S S

del Paradiſa An den vorſtehenden Erfolgen war u a ein
kleines Unterſeeboot unter der Führung des Oberleutnants
zur See Neumann beteiligt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Eine peinliche Anfrage
Warum der Umſchwung

Haag 8 Febr Privattelegramm Daily News mel
den Lord Lansdowne hat im Oberhauſe eine Anfrage
an Balfour eingebracht in welcher Weiſe die Beſchlüſſe der
Pariſer Ententekonferenz mit den Erkläruigen Lloyd Geor
ges gegenüber den Gewerkſchaften die von einem Verſtän
digungsfrieden mit dem Feinde handelten in Einklang
zu bringen ſeien

Furcht vor der Gegenrevolution
Stockholm 8 Febr Eigene Drahztnachricht Die maxi

maliſtiſche Regierung rechnet noch immer mit der Möglichteit
daß in aller Kürze eine ſtarke gegenrevolutionäre Bewegung
ausbrechen könnte Die Regierung hat infolgedeſſen ſämt
liche Volksräte in Rußland mit beſonderen Vollmachten aus
geſtattet um unter allen Umſtänden eine jede en die
Volſchewiki gerichtete Vewegung im Keime zu er

Der Schrei nach Srot in Petersburg
Stockholm S Februar Eigene Drahtnachricht Die

Franzöſiſche Beruhigungsnoten
Ungeheure Verteidigungsarbeiten hinter den

franzöſiſchen Linien

Bafel 8 Febr Privattelegramm Die franzöſiſche
Agentur arbeitet fieberhaft Täglich verſendet ſie Beruhi
gungsbulletins in die Welt Das letzte lautet Jn den letz
ten Wochen wurden hinter den franzöſiſchen Linien unge

liefert daß das ſeebeherrſchende Albion nicht in der Lage
iſt die für die Entente beſtimmten Truppentransporte aus
reichend zu ſchützen Ebenſowenig vermag Nordamerika den
eigenen Soldaten einen unbedingt ſicheren Schutz über den
Atlantiſchen Ozean mitzugeben Die Tat unſerer UBoote
iſt um ſo mehr hervorzuheben als die Verſenkung in der
Nähe der iriſchen Küſte erfolgte wo die Sicherung der Trans
porte doch beſonders leicht ſein ſollte Der Nähe der Küſte
iſt es wohl auch allein zuzuſchreiben daß der größte Teil des
amerikaniſchen Truppentransports gerettet werden konnte

Die Bedeutung der Nachricht liegt aber auch nicht darin
daß nun einige hundert Wilſonſcher Soldaten ihr Leben ver
loren und daß die Geretteten einen bitteren Vorgeſchmad
von dem Ernſt der kriegeriſchen Vorgänge in Europa be
kommen haben Schon der Ausfall an Schiffsraum iſt ein
nennenswerter weil die Entente für Transporte ohnehin an
Frachtraummangel leidet Dann aber wird ein Dampfer von
der bedeutenden Größe der Tuscania in der Hauptſache
etwas anderes an Vord gehabt haben als Menſchenmaterial
Darüber ſſchweigt ſich die engliſche Meldung
völlig aus Es iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit anzu
nehmen daß die übrige Ladung aus Kriegs
material beſtanden hat das die Entente vielleicht
noch dringender benötigt als neue Truppenverbände Wir
brauchen hier nur daran zu erinnern daß erſt in den letzten
Tagen ein Ententeblatt betonte zur erfolgreichen Weiter
führung der Kämpfe im Weſten ſei die Verſtärkung der Ar
tillerie um mindeſtens ein Viertel des bisherigen Beſtandes
nötig Sodann können die Völker der Entente aus der Ver
nichtung der Tuscania die ihnen nützliche Lehre ziehen daß
Truppen die ihren erſten militäriſchen Schliff in amerika
niſchen Ausbildungslagern erhalten noch lange nicht auf
dem europäiſchen Kriegsſchauplatze ſind Nach wie vor ver
mehrt ſich die Zahl unſerer UBoote und die Ueberwachung
des Waſſerweges von der amerikaniſchen Küſte nach dem
europäiſchen Kontinente wird fortgeſetzt eine ſchärfere Bis
her hat Wilſon nur wenig Truppen über den großen Teich
zu ſchicken verſucht Läßt er ſich durch die Klagen Englands
und Frankreichs zu größeren Transporten verleiten werden
die amerikaniſchen Verluſte auch entſprechend größer ſein
Und dann wird das Volk der Vereinigten Stagten erkennen
daß ein Krieg mit Deutſchland ſelbſt aus ſcheinbar ſicherer
Entfernung keine Spielerei iſt

Der große amerikaniſche Bundesgenoſſe hat den übrigen

Ententemächten bisher nichts als Enttäuſchungen
bereitet Wilſons Bankiers ſind durchaus nicht ſo willig in
der Hergabe von Geldmitteln wie man dies an der Seine
und am Tiber vor Jahresfriſt noch hoffen zu können glaudte
Der amerikaniſche Gläubiger weiß ſein Kapital zu ſichern er
vill erſt viel gebeten ſein und er will ſchließlich für die Vorheure Verteidigungs arbeiten ausgeführt Hin

ſichtlich der Verwendung der in Frankreich gelandeten g me
rika niſchen Kräfte zum beſten der gemeinſamen Inter
eſfen beſteht zwiſchen der gmertkaniſchen Heeresleitung und
den Stäben der Alliierten vollkommenes Einvernehmen Jin

weiſs die militäriſche Lage keinerlei Aenderungen
au

Lebensmittelnot in Petersburg wird von Tag zu Tag immer
größer Durch verſchiedene Stadtteile zogen Frauen und
Kinder und ſchrien nach Brot Da die Unruhen größeren ſpruchen die amerikaniſchen Geldgeber ein weſentltches
Umferng anznnehmen drohten wurden rote Garden n Hilfe Teil der Führung der Entente für ſich De
herangezogen die ar dus Pablitum ſchoſſen und es anseite Entte uſchungen auf onderen Gebieten waren noch größer und
andertrieben vmnpfindlicher Von den 3000 Holzſchiffen die in aller Eile

ſchüſſe auch poſitive Leiſtungen ſehen Endlich aber bean

Lotste Depeſchen ſtehe auch Soite hergeſtellt werden und die aller Frachtraumnot der Entente



Ende bereiten ſollten iſt es ſchon ſeit längerer Zeit ſtill
geworden ſt ſchon hat man das Eingeſtändnis machen

u die Schiffsnot trotz der geſtohlenen
nicht zu bannen vermag Und rein mili

täriſch Wie groß waren doch die vorjährigen Früh
unſerer weſtlichen Gegner auf die ameri

kaniſche Waffenhilfe So ſchrieb noch der Pariſer Gaulois
vom 14 Juli v J nach der Feſtſtellung in Wilſons

agern 10 Millionen Rekruten ausgebildet werden
Frankreich wird gewiß ſein daß wir mit dieſer Hilfe

das allergrößte Vertrauen in den Ausgang des Kampfes
haben dürfen Wie Selbſtironie klingen heute die Worte
die der franzöſiſche Senator Henry Berenger im Matin
vom 13 Juni v J gebrauchte Der Pas de Calais iſt zu
einem wahren de Atlantique geworden und die
amerikaniſche Marine bewacht ohne Unter
brechung die See von New York bis nach Liverpool
und den Haupthäſen unſerer Weſtküſte Kein Ereignis in
der Geſchichte der Menſchheit iſt wichtiger als das Auftreten
von Nordamerika in Waffen auf dem europäiſchen Kon
tinente Derlei Aeußerungen ließen ſich beliebig ver
mehren Sie zeigen uns welche Hoffnungen man auf
Amerikas Hilfe ſetzte die tägliche Praxis wird auf die Dauer
für die geiſtige Ernüchterung ſorgen Die bisherigen
Leiſtungen unſerer UBoote und ihre fernere et
ſorgen dafür daß auch bei den Kämpfen des Frühjahrs und
des Sommers die amerikaniſche Hilfe von keiner irgendwie

entſcheidenden Bedeutung ſein wird 0 H

Amerikas ungeheure Aufgabe
Die dunkelſte Stunde ſeit der Marneſchlacht

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant weiſt auf einen
Artikel im Dezemberhefte der North A Review
hin worin der Hergusgeber George W Harvey der Leſerſchaft
klarzumachen ſucht daß die e eng Deutſchlands eine
außerordentlich ſchwierige Aufgabe i ren Erfüllung noch
in weiter Ferne liegt Er legt wie der Köln Ztg ge
meldet wird dar daß es die Vereinigten Staaten 14mal ſo
viel koſte als Deutſchland eine beſtimmte Anzahl Soldaten
in der Kampflinie zu halten und daß für m amerikaniſchen

oldaten die ununterbrochene Arbeit von 4 Männ in
er Heimat nötig iſt Die Aufgabe ſei alſo viel größer

als man gemeinhin denke man müſſe ſie auch viel nüchterner
anfaſſen als es bisher geſchehen ſei und bedenken daß man
mindeſtens 5 e brauchen würde um damit fertig zu
werden Auf dieſe lange Kriegsdauer müßten alle Pläne
ſowohl in bezug auf Finanzen und Jnduſtrie als auch Trans
port Flugweſen Schiffbau und Munjtionsherſtellng von

n eingerichtet werden
Es fei alſo bequem zu ſagen Deutſchland könne den

Kampf gegen die ganze Welt nicht gewinnen Bis jetzt
habe es gewonnen und zwar gegen den überwiegen
den Teil der Welt und es gewinne weiter Was die
Vereinigten Staaten zu tun hätten wäre nicht nur Deutſch
land zu verhindern ſeine Verwüftungen fortzuſetzen ſondern
ihm das Gewonnene abzunehmen und noch einiges dazu
Das ſei keine leichte Auſgabe ſie ſei jetzt viel erer alsen aeh vor einem Jahre oder auch r en dal Jahre

Jeuerbeſtattungre e Prinnig gende amDeoen iege Die Aufgabe ſei jetzt viermal ſo r Darum
dürfe man ſagen jetzt ſei die dunkelſte Stunde ſeit
der Marne Schlacht Zum Schluß behauptet der
Verfaſſer natürlich daß er deswegen noch nicht verzweifle
Amerika müſſe nun eben den Sieg mit aller Kraft und Aus
dauer vorbereiten

Bünönisfragen in Budapeſt
Budapeſt 7 Februar Graf Michael Kaxolyi Ka

rolyipartei beſprach im ungariſchen Abgeordnetenhauſe das
rogramm des neugebildeten Kabinetts und erklärte er ſei

nicht in der Lage ſich auf rund dieſes Programmes der Par
ei anzuſchließen Graf Karolyi erklärte er ſei Anhänger

e

garn in ein Avhängigkteitsper z altnis n Beuneſtensd gSeine Bildung

Rücktritt des Kabinetts Seloöler
Eine achtmonatliche Minſſterpräftdentſchaft die erſte Mitteilung im Mögeerdagetenhaus

Ein Beſchluß des Polenklubs als die Urſache der Demiſſion Seidlerd

Wien 7 Meldung des Wiener K K Tel
Korteſ nzbu Abgeordnetenhaus

W den Staatsh t Am ngs

z vomerpräſidenten Zeit die erludaß dem Kaiſer ihre i
reicht habe die Regierung ſich ſonach im Stata

Demiſſionis befinde bleibe nach konſtitutionellem Brauche
nichts anderes übrig als vorläufig die Sitzungen des Hauſes
zu vertagen

parlamentariſchen Kreiſen verlautet die Demiſſion
der Regierung ſei auf einen Beſchluß des Polenklubs zurüg
zuführen der ſich ſowohl gegen den Eintritt in die Spezial
debatte wie gegen ein zweimonatiges Budgetproviſorium aus
ſprach die Majorität für das Budget in Frage ge
ſtellt worden ſei

Zum Rücktritt Seidlers ſchreibt das B Die parlamen
tariſche Kriſis der jetzt die Exiſtenz des Kabinetts Seidler S
Opfer gefallen iſt iſt unvermutet zum Ausbruch gekommen
Kabinett das im Juni vorigen Jahres die Nachfolgerſchaft der
Regierung des Grafen ClamMartinitz übernahm hat zwar be
ſtändig mit Schwierigkeiten gegenüber den Parteien zu kämpfen
gehab aber doch gehofft ſein Programm das auf die Verſöhnung
der Nationalitäten gerichtet war verwerklichen zu können Die
letzten Meldungen die von der Erſchütterung der Stellung des
Kabinetts berichteten ſtanden auch nicht mit dieſen Kämpfen
ſondern mit der ſchwierigen inneren Lage in Zuſammenhang die
durch die Streikunruhen und das dieſen zugrundeliegende Ernäh
rungsproblem geſchaffen war Aber ietzt zeigt ſich daß die Beur
teiler doch recht hatten die dem Kabinett Seidler prophezeiten es
werde ſich keine feſte Mehrheit aus den mit ſo ſehr ver
ſchiedenen Anſprüchen auftretenden Nattonalitätsparteien bilden
können Die Tſchechen die für die in der Thronrede und der
Programmerklärung des Kabinetts enthaltenen Beſchwörungen
nicht ſehr viel Empfänglichkeit zeigten verhartten in entſchiedener
Oppoſition Die Amneſtiepolitik der Regierung hat wie die zuerſt
beſchlagnahmte und dann wieder freigegebene Deklaration der
Tſchechen zeigte auf ſie keinen nachhaltigen Eindruck gemacht Die
Südſlawen gingen in der Bekämpfung des Miniſteriums mit ihnen
Hand in Hand Auch die Unterſtützung der deutſchen Parteien
war nur eine bedingte Jedenfalls war klar daß ſie nicht aus
reichte das Kabinett zu halten wenn die Polen bei der Bud
getdebatte ſich zur Oppoſition ſchlugen Das iſt nun geſchehen aus
Gründen über die man noch nähere Aufklärung wird abwarten
müſſen Der Abfall der Polen kann mit der geſamtvpolniſchen
Frage aber auch mit den ſpeziellen Forderungen des Polen
klubs an die öſterreichiſche Regierung als ſolche zuſammenhängen
Daß Herr v Seidler und ſeine Kollegen die erſte Gelegenheft die
ihnen das Scheitern ihrer Hoffnungen auf die Parlamentswirk
ſamkeit klarmachte zum Rücktritt benutzten wird man ihnen nicht
verdenken können Sie blieben doch im Grunde ein Beamten

niſterium Jhrem Programm fehlten die ſchöpferifchen Gene fehlte die werbende Kraft Aber es fehlte auch am Willen

zur Mitwirkung auf der Gegenſeite
Der L T ſagt Die Regierung des Herrn von Seidler

hat ſich bekanntlich nie auf eine verläßliche Mehrheit en
können Die ndlichen Slawenparteien waren ſe r
ſtändlich immer gegen ihn und die Deutſchen folgten ihm wegen
ſeiner unſicheren und kraftloſen Haltung meiſtens nur mit Wider
willen Die Polen machten ihre Geſchäfte mit dieſer wie mit
jeder Regierung Schon bei der letzten Abſtimmung über den
vorläufigen Staatshaushalt wurde die von der Regierung bean
pruchte Friſt von vier Monaten auf zwei Monate herabgeſetztL wollten die Polen dieſen Vorgang wiederholen augenſchein

lich um vor Ablauf der abgekürzten Friſt neue Forderungen an
die Regierung anzumelden vielleicht auch um wegen der Breſter
Verhandlungen möglichſt bald wieder freie Hand zu haben Herr
v Seidler dem in ſeiner Stellung in der letzten Zeit ſchon recht
unheimlich zumute geweſen ſein mag wollte augenſcheinlich das

einer planmäßigen Dauer Erpreſſung recht ähnliche Spiel
nicht länger mitmachen und zog es vor zurückzutreten

Dr v Seiödler
Dr Ernſt Richard v Seidler der im Juni 1917 nach dem

Rücktritt des Kabinetts des Grafen ClamMartinitz als öſter
reichiſcher Miniſterpräſident berufen wurde iſt von Hauſe aus
Juriſt Als ſolcher war er Ende der 90er Jahre Präfekt am
Thereſianum wo er Gelegenheit hatte verſönlich Verbindungen
mit dem Hofadel anzuknüpfen die ihm bei ſeinem Aufſtieg ver
mutlich zuſtatten gekommen ſind Später wurde S Sekretär der
Handels und GEewerbekammer in Leoben und nebenher Lehrer
an der dort befindlichen bergbaulichen Hochſchule Jm Jahre 1907
kam er von Leoben als Hofrat in die handelsvolitiſche Abteilung
des Ackerbauminiſteriums Wiederum war er gleichzeitig im Lehr
beruf an der Wiener Univerſität und zwar für Verfaſſungs und
Verwaltungsrecht tätig Jm Jahre 1909 wurde er zum Sektion 3
chef in feinem Miniſterium ernannt 1914 wurde ſein Lehrauftrag
in eine ordentliche Profeſſur umgewandelt und 1916 wurde er in
den Ritterſtand erhoben

S war ſchon 1907 und wieder 1917 bei den Ausgleichsver
handlungen mit Ungarn weſentlich beteiligt ebenſo bei den
Handelsvertragsverhandlungen Er iſt auch als der Schöpfer des
Entwurfs des neuen öſterreichiſchen Waſſerſtraßengeſetzes zu be
trachten Von ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten ſind beſonders
zu erwähnen Die Geldſtrafe vom volkswirtſchaftlichen Stand
punkt Die Schwankungen des Geldwertes Die Reform des öſter
reichiſchen Waſſerrechts und Die Eiſenbahntarife in ihrer Be
ziehung zur Handelspolitik

Als Beamter und Gelehrter war S bis dahin volitiſch nicht
hervorgetreten bis er im Juni 1917 nach dem Rücktritt des Grafen
ClamMartinitz auf die Stelle des Miniſterpräſidenten berufen
wurde Sein Kabinett wurde jedoch nur als ein Uebergangs
kabinett aufgefaßt

des Bündniſſes mit Deutſchland aber er ſei kein Anhänger
und werde

kein Anhänger der Vertiefung dieſes
I Bünd niſſes

ſein und zwar aus dem Grunde weil nach ſeiner Anſicht Un
nut nge

m Dafürhalten nach ſei auch die eines Mittel
europas auf wirtſchaftlicher Grundſage nicht heilſam da
es ein Haupthindernis bei der Einleitung der Friedensver
handlungen bilden könnte Der wirtſchaftliche Anſchluß an
Deutſchland wie er jetzt den Regierungskreiſen vorſchwebe
verurſache neue Konflikte führe zur Steigerung der Rüſtun
gen und hemimne die Werbekraft der pazifiſtiſchen Jdeen als
veren 5egeiſterten Anhänger Graſ Karolyi ſich bekannte Er
fügte jedoch hinzu er ſei

nicht Anhänger eines Friedens um jeden
Preis

Frieden um jeden Preis ſei eine ebenſolche Abſurdität wie
ein Krieg um jeden Preis Der Pazifismus werde eigentlich
erſt nach dem Friedensſchluß einfetzen

Hierauf ſagte der Miniſterpräſident Dr Wekerle er
müſſe beſtreiten daß die neue Parteibild ein n
ſei Zwiſchen der Regierung und der ipartet un
den jedoch kardinale nungsverſchiede

n erſter Linie ſich die Meinungsverſchiedenweite u hen Verhältnis zu Deutſchland e der
geſehen hat wie das deutſche Volk vom Augenblick
an mit größter Hingebung und Bereitwilligkeit und mitdem uiſten Erfolg allgemeiner lebhafter Beifall und

Händeklatſchen an der
Verteidigung unſeres Vaterlandes

teilgenommen hat jedermann der jene Regungen auf der
Ententeſeite bemerkt hat welche die Zerſtückelung unſeres
Landes derchſetzen wollten der muß gerade vom nationalen
Standunkte aus eine Politik pflegen welche ſich dem ger
halten an dieſem Bündnis nicht verſchließen darf Leb
hafte Zuſtimmung Von dieſem Standpunkte aus iſt es
unmöglich irgend etwas gegen die Abſicht einzuwendendaß wir das Bündnis wirtſchaftiich vertiefen wobel ich die

Grenze bis zu der wir gehen ausdrücklich bezeichnete näm

Der Name dieſes Wiener Malers löſt eigenartige Er
innerungen aus Man wird zurückverſetzt in die künſtleriſchen
Kämpfe am Ende des vorigen Jahrhunderts an die ſogen
Fin de siècle Kultur in der dieſer Maler Aeſthet zuſammen
mit Hugo von Hofmannsthal Stefan George Maeterlinck
und anderen Vertretern der ſymboliſierenden nervenkitzeln

den betäubenden ſchwer finnlichen oder asketiſch hageren
Kunſt eine bedeutende Rolle ſpielte Er galt beinahe als
Programm dieſer Gruppe und trat mehr als einmal ſcharf
in den Streit der Meinungen Der Senat der Wiener Uni
verſität ſprach fich gegen feine drei großen Entwürfe für die
Deckengemälde der Wiener Aula aus ſo daß der Künſtler ſie
zurückzog Die Feinde belegten ihn mit Bann und ſchalten
ſeine Kunſt krankhaft ververs blutleer grotesk gekünſtelt
uſw Die Freunde wiederum ſahen in ihr das Aufdämmern
iner neuen Zeit überhaupt einen neuen Künſtlertypus den
MalerDichter Er wurde mit Oskar Wilde Huysmanns
und Vaudelgire verglichen Nicht ganz zutreffend Er ſelbſt
kümmerte ſich wenig um Schlagwerte und Theoreme Er
arbeitete weiter an ſich und ſeinem Werke Sein Stil ſeine
Entwickelungslinie ſchälte ſich immer deutlicher und präg
nanter hervor Die Einflüſſe die er von Makart von
en engliſchen Präraffaeliten von Whiſtler Toorop Bearde
ley Khnopff von den Japanern den altgriechiſchen Pafen
bildern den byzantiniſchen Moſaiken empfangen hatte ver
chwanden langſam und machten einem eigenen ſtarken
Charakter Platz Er ſetzte ſich durch Es wurde ruhiger um
hn Die öffentliche Anerkennung ſolgte ihm in Geſtalt des

aiſerpreiſes und der großen goldenen Medaille von Paris
Jn Baumgarten bei Wien wurde er am 14 Juli 1862

zeboren Die Wiener Kunſtgewerbeſchule nahm ihn auf und
2eſtimmte ſein erſtes Schaffen Er war und blieb Wiener
n Sankt Veit ließ er ſich dauernd nieder Rur Aufträgeet ihn zeitweiſe aus der Heimat fort Es waren zur

Hauptſache kunſtgewerbliche So malte er zuſammen mit
früh verſtorbenen Bruder Ernſt und mit Franz Matſch

den Vorhang und die Deckenbilder für das Theater in
Reichenberg dann ähnliche Arbeiten in den Theatern von
Fiume Karlsbad Weimar im Globe inornehmlich aber die Bilder für des T des
Wiener Hofburgt und für die Gewö I des

Wiener un ſtmuſeums Für das rumäniſche Königsſchloßn ben er GobelinEntwürfePeleſch bei Smnuio im

Wiener
Das Bild

wirkte nach den Worten eines Kritikers durchaus modern
und je nach dem Standpunkte des Beſchauers verrucht oder

13898 auf der Eröffnungsausſtellung der
Sezeſſion ſtellte er ſeine Pallas Athene aus

anbetungswürdig modern Heute ſehen wir es eher als ein
Ende denn als Anfang an Ein Ende der Wiener Hiſtorien
malerei und der jugendlichen Kunſt Klimts

Jn den nächſten Jahren vollzieht ſich die eigentliche Ent
wickelung des Künſtlers Das dekorative Moment das ihn
ſtets auszeichnetke tritt hinter dem Geiſtigen etwas zurück
die Herrſchaft der ſtiliſierten Linie die früher vorwaltete
wird von einer raffinierten impreſſioniſtiſchen Flimmer
technik von erleſenem Farbenſpiele abgelöſt Die Kom
poſition wird nicht mehr einſeitig auf das Lineagre eingeſtellt
ſondern läßt es auch vom Koloriſtiſchen beſtimmen Jn der
Freskenmalerei wie Klimt ſie im Dumbeſchen Palaſte und
namentlich im Hauſe des Brüſſeler Mäzens Adolphe Stoclet
ausübte beſtimmt ſogar nur das Material die Formgebung
Neben den gobelinartigen Bildern mit Szenen aus der
Mythologie der Allegorie und der Geſchichte hat Klimt auchLandſchaften von ſchüchteſter Stimmung prickelnde Damen

bildniſſe und Porträts gemalt bei denen es ihm nur auf
eine künſtleriſche Vertiefung des Stofflichen nicht auf orna
mentale oder dekorative Wirkungen ankam

Um die Wiener Sezeſſion hat Klimt ſich bleibende Ver
dienſte erworben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Marie v Keudell f Dieſer ſtarb in Berlin die

Landſchaftsmalerin Marie v Keudell Beſonders auf dem

r S r die 7 e und Kametkeerler te die feinſinnige Frau hervorgetanEin isländiſcher le Vet wenigen Tagen über
reichte Georg Brandes dem isländiſchen Dramatiker Johann
Sigurjonſſon den diesjährigen Otto Benzon Schrift
ſtellerpreis im Betrage von 1 Kronen Sprrignßgn der
37 Jahre alt iſt ift auch in Deutſchland durch ſein Drama
Bijerg Eyvind und ſein Weib rühmlich bekannt rden

Auch von ſeinen ſpäteren Stücken die ſämtlich auf Jsland

wurden verſchiedene von rrung gebracht Sein das Sa e
Der Lü das ſeinen S aus der altisländRjalſſaga entlehnt und das ne Woche ſeine Uraufführungnbagener An e erleben wird

Der Morgen Geſellſchaft für neue Dichtung nennt ſich
eine Pereinigung die vor einigen Tagen in Hannover
gründete Die Geſellſchaft bezweckt die Pflege der jüngſten
Dichtung und Förderung der in ihr geiſtig Schaffenden Sie
ſucht die Zuſammenarbeit mit Literatur und Theatervek
einen Bühnenleitungen Zeitungen Bibliotheken Leſehallen
und Schulverwaltungen Der Vorſtand beſteht aus Prof
v Debſchitz Direktor der ſtädtiſchen Kunſtgewerbeſchule Pri
patdozent Dr Habicht Schriftleiter Kaiſer Stadtſyndikus
Kauth Peine Spielleiter und Dramaturg Melklinger vom
Deutſchen Theater

Erfreuliche Stiftung Der Techniſchen Hochſchule Dresden
wurde von der Verwaltung der Hannoverſchen ggonfabrik

G der Betrag von 100 000 Mk zur Errichtung eines flug
techniſchen Jnſtituts zur Verfügung geſtellt

Uraufführung Friedrich Staps ein deutſches
Volksſtück von Walter von Molo gelangt im Laufe dieſes
Monats am Schaufpielhaus in Leipzig zur Uraufführung

Ein nexer Rubens in Stockholm Jn Stockholm iſt zurzeit ein
ausgezeichnetes und mit Sicherheit als eigenhändig anzuſehendes
Werk des Rubens ausgeſtellt Die Arbeit die von Berlin nach
Kopenhagen gebracht worden ſein ſoll und dort von dem be
kannten Muſeumsdirektor Karl Madſen einem ausgezeichneten
Kunſthiſtoriker und Kunſtkenner eingehend unterſucht worden iſt
iſt eine 50 70 Zentimeter meſſende Skizze des Meiſters die ver
wutlich zu der Gruppe der neun religiöſen geſchichtlichen und ale
goriſchen Darſtellungen gehört die den Triumph der Kirche dar
ſtellen Dieſe Reihe entſtand im Jahre 1628 acht der Skizzen be
finden ſich in Madrid eine in Brüſſel Die vorliegende Arbeit
hat zum Motive den Driumph des Sakramentes über
Unwiſſenheit und Verblendung Das Bild wird Peberrccht durch
den in prachtvoller Breite quer durch das Bild geführten Triumph
wagen auf dem eine zum Himmel aufblickende weibliche Geſtalt

das Sakrament in beiden Händen hoch emporhält Unter den
Speichen der Räder vor den Hufen der Roſſe wälzen ſich oder

die dunklen Geſtalten der Unwiſſenheit und Verblendung
ngel und heilige Erſcheinungen aller Art umringen und begleiten

den Triumphwagen Die Kompoſition iſt meiſterlich und echteſter
Rubensſtil voll von Licht und Feuer ein glänzendes Stück ArbeitSie ſtwant in der Hauptſache überein mit einer Madrider Skizze

die kleineren ne iſt und in den Einzelheiten ab
Madſen ſeine ng dahin ausgeie Arbeit durchaus ei Schöpfung desMan hofft vaß das ſchöne Stück in Schweden bleiben

nicht weniger als 100 000 Kronen bee ein
e
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